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Rückblick 
«Riedland» 2022
Kurator: Bruno Glaus

Führungen und Besuche 
nach Vereinbarung:  

055 536 11 11

Ausstellung bis Februar 2025,  
BGZ offen jeweils nach Gottes- 
diensten und nach Vereinbarung

Stefan Gort   Christopher T. Hunziker   Christian Kraaz   Hans Noll
Klaus Robin   Oscar Schnider   Hubert Steiner   Georg Wick

Begegnungszentrum (BGZ)  
neben der Stadtkirche, 
Parkplatz Herrenacker

Kirchgemeinde Obersee zeigt  
in Uznach Kunst – warum?
Kirche und Kunst haben sich schon immer wechselseitig 
inspiriert. Das Verbindende ist die schöpferische Urkraft, 
sie steht über allen und allem, sie manifestiert sich in der 
Natur und in jedem Menschen als das Schöne und 
Geheimnisvolle, im Religiösen wie im Künstlerischen. Das 
Kreuz in der Ausstellung, verstanden als das Verbindende, 
ein Plus-Zeichen als Hinweis auf Mehrwert.

Psalm 104 Lob des Schöpfers

Du lässt die Quellen hervorsprudeln in den Tälern,

sie eilen zwischen den Bergen dahin.

Allen Tieren des Feldes spenden sie Trank,

die Wildesel stillen ihren Durst daraus.

An den Ufern wohnen die Vögel des Himmels,

aus den Zweigen erklingt ihr Gesang.

Du tränkst die Berge aus deinen Kammern, 

aus deinen Wolken wird die Erde satt.

Du lässt Gras wachsen für das Vieh,

Auch Pflanzen für den Menschen, die er anbaut,

damit er Brot gewinnt von der Erde

und Wein, der das Herz des Menschen erfreut.

Alois Bachmann   Hans Ulrich Blöchliger   
Niki de Saint Phalle   Liz Gehrer

Markus Gisler   Verena Lüscher 
Claudiu Presecan   Peter Seliner   

Rückblick 
«Wassers Kraft» 2023
Kurator: Bruno Glaus

Hans Danuser   Korinna Fröhlich   Flora Frommelt   Elisabetha Günthardt    
Björn Halvorsen   Anton Hässig   Antoinette Lüchinger   Michel Roggo

Schulprojekt 2022/23



Ausstellende Kunstschaffende

Hans Ulrich Blöchliger *1937, Bruder des Malers Jost Blöchliger, 
kam als Fotograf 1955 zur Fotoagentur Keystone, dort ab 1980 Chef
redakteur. Ist seit seiner Pensionierung Chronist und Dokumentalist im 
Kulturbetrieb der Region Zürichsee-Linth. Mit einer Collage und ausge
wählten Werken zeigt er Leidenschaften aus dem Uznacher Vereinsleben.

Alois Bachmann (1922 – 1992), Landwirt, Geschäftsführer, Autor des 
Buches «Erlebnisse eines Bauernsohnes – Der letzte Kohlengräber von 
Uznach», dokumentierte seine Lebensgeschichte in Wort und Bild.

Themenzyklus 2024/25: Leidenschaft

Liz Gehrer *1949, Ateliers in St. Gal-
len und Montepulciano, nahm 2003 
an den ersten Uznacher Kunsttagen 
teil. Bevorzugte Werkstoffe: Karton 
und gehärtetes Papier. Das Werk 
«Mit dem Kopf durch die Wand» ist 
Eigentum einer Käufergemeinschaft 
aus Uznach.� www.lizgehrer.ch

Niki de Saint Phalle (1930 – 2002), französisch-schweizerische Malerin und Bild-
hauerin, bekannt durch ihre Nana-Figuren (z.B. Engel im HB Zürich) und die Koopera-
tionen mit Jean Tinguely. Der Morteratsch-Gletscher inspirierte sie zur Realisierung 
des Tarotgartens in der Toscana, u.a. mit einer Kapelle mit Schwarzer Madonna.

Markus Gisler *1952, Betriebsökonom, ehemals Wirtschaftsjournalist 
(u.a. Chefredaktor von «Cash»), Kolumnist und Kommunikationsberater. 
Fotografie ist zwischenzeitlich für ihn mehr als ein Hobby geworden. Im 
BGZ mit dem Bild «Morteratsch» vertreten.� www.markusgisler.ch

Peter Seliner *1966, Mitarbei-
ter Bauamt Uznach, Landwirt und 
Bergheuer, knüpft jährlich bis zu 
ein Dutzend «Carré» oder «Garrä» 
(Heunetze). Auch die Chlöbä 
(Trüeglä) sind Handarbeit (Ins-
tallation im grossen Saal). 

Verena Lüscher *1947, Sarons-Schwester, Primarlehrerin und 
Heilpädagogin. Hält seit 40 Jahren ihre Entdeckungen in der Schöp-
fung fotografisch fest. Im grossen Saal des BGZ dokumentiert sie 
vierteljährlich die Jahreszeiten.

Leidenschaft ist eine «Kraft zwischen Himmel und Hölle», ein Spannungsfeld zwischen 
lebensbejahender Energie und lebensbedrohlichen Folgen. Zuviel Leidenschaft kann Lei-
den schaffen und andere in Mitleid ziehen. In der Bibel wird vor allem auf diesen «hölli-
schen» Aspekt verwiesen (Kol. 3.5 «Unzucht, Laster, Habgier»). Im heutigen Verständnis 
steht das Wort – Synonym für Enthusiasmus oder Passion – für «himmlisches» Brennen, 
für Begeisterung, Offenheit für Neues, Einsatz für die Idee des Guten, für «Feuerglut» 
(Hohelied 8.6), neutestamentarisch: «Ich bin gekommen, um Feuer auf die Erde zu wer-
fen!» (Lk 12, 49). Kunstwerke verweisen meist auf leidenschaftliche Hingabe, sensibles 
Beobachten, Beharrlichkeit und Ausdauer. Drei Themenstränge ziehen sich durch die 
Ausstellung:

Der Naturrausch: die in der Natur sprühende kosmische Energie. «In St. Moritz 
berauschte ich mich an der Natur und lebte mit ihr im Einklang wie nie zuvor», schreibt 
Niki de Saint Phalle in ihren Lebenserinnerungen. Der – mittlerweile schmelzende – 
Morteratsch-Gletscher gab ihr Kraft, den Traum ihres Lebens zu realisieren, den welt-
berühmten Tarotgarten in Italien. Eine Symbiose von Natur, Mensch und Skulptur. Oder 
gar ein Turm zu Babel?

Die soziale Energie: die Kraft des Kollektivs. Sie entsteht in ihrer Verausgabung. «Sie 
existiert nur in der Bewegung, sie ist zirkulierende Energie» (Hartmut Rosa). Vereins
leben generiert diesen zirkulierenden Energiestrom.

Die individuelle Ressource: das physische und psychische Potenzial eines Men-
schen, an die Grenzen zu gehen. Dazu zählt auch die Resilienz – Mobilisierungskräfte des 
Menschen in schwierigen Zeiten und bei Rückschlägen.

Claudiu Presecan *1969, lebt und arbeitet im rumänischen 
Cluj-Napoca, nahm 1999 an einer Gruppenausstellung in der 
Galerie Gartenflügel in Ziegelbrücke teil, u.a. mit dem Werk 
«Dans» (Tanz).� www.claudiupresecan.com

Zur Vertiefung: www.kunstundkirche.com – Archiv, Heft 1/2018 «Enthusiasmus», www.juliabornefeld.com 
– Texte. «Tote Hosen, Wind und Feuer», Heft 2012-02, zum Werk «The burning supper» (2012).


